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Jorfttiche WacHrichten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Auf Grund der am

16./17. Februar 1922 in Luzcrn abgelegten forstlich-praktischen Staats-
Prüfung hat das eidgen. Departement des Innern, unterm 2V. Februar 1922,
Herrn Gottfried Winkelmann, von Siselen (Bern) als wählbar an
eine höhere Forstbeamtung erklärt.

Wüchercrnzeigen.

Illustrierte Flora von Mittel-Europa. Mit besonderer Berücksichtigung von Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. Zum Gebrauch in Schulen und zum Selbst-
unterricht. Von vr. pbil. August Hegi, a. o. Professor an der Universität München.
IV. Band. 2. Hälfte. 4V. und 41. Lieferung. München, I. F. Lehmanns Verlag.
IV und 497—S88 S. gr.-M.

Seit im Sommer 1918 die Lieferungen 1—12 des VI. Bandes dieses Werkes
erschienen, ist dessen Herausgabe bis vor kurzem eingestellt geblieben, weil, wie der

Verlag in einein Begleitzettel zu den neusten Heften ausführt, holzfreies Papier nicht
erhältlich war. Sicher wird man diesen Grund gerne gelten lassen, stimmt er doch

überein mit der großen Sorgfalt, welche von Anfang an auf die Ausstattung von Hegis
Flora verwendet worden ist.

Tatsächlich reihen sich denn auch die beiden vorliegenden Lieferungen den frühern
würdig an. Sie behandeln die Familie der vrosaesou, der Sonncntaupflanzen, mit
den eigentümlichen fleischfressenden Gattungen Orossra und Lid rovandu; dann die

nicht minder interessante Familie der Oassulaooen, der Dickblattgewächse, und endlich
die artenreiche Familie der Laxitra^aoson oder Steinbrechgewächse.

Diese verschiedenen Gattungen und Arten boten guten Anlaß, neben deren syste-

matischer Stellung und der Frage ihrer Vertretung auf dem ganzen Erdkreis, sowie
ihren morphologischen Merkmalen, namentlich auch die biologischen Eigentümlichkeiten
entsprechend zu würdigen. Es ist dies in angemessener Weise geschehen, so daß wir nicht
nur trockene Beschreibungen erhalten, sondern die Pflanzen in anziehender Darstellung
auch wirklich als lebende Organismen vorgeführt werden.

Hierzu war aber eine ganz besonders gründliche Beherrschung des weitschichtigen

Stoffes unerläßlich. Der Herausgeber hat sich deshalb verschiedene Spezialisten als
Mitarbeiter gesichert, nämlich die beiden Schweizer Botaniker Dr. Keller in Winterthur
und Dr. Braun-Banquet in Zürich, sowie im ferneren Dr. Gams und Emil
Schmid in München. Die sehr hübschen Aufschlüsse über die volkstümliche Namen-
gebung haben nach wie vor Dr. Märze ll zum Verfasser.

Bekanntlich legt das in Frage stehende Werk besonderes Gewicht auf die Illustra-
tion. Die jedem Heft beigegebenen zwei kolorierten Tafeln dürfen als kaum zu über-
treffen bezeichnet werden. Aber auch die im Text eingefügten zahlreichen Detailbilder
sind sehr geschmackvoll ausgeführt; desgleichen die meist nach recht guten photographischen
Aufnahmen hergestellten Habilusbilder.

Alles in allem hält sich somit Hegis Flora entschieden auf der frühern, in dieser

Zeitschrift wiederholt rühmend anerkannten Höhe. ?- k?.

ctes „Zournat koresîier sulsse", recligiert von Herrn Prozessor Hsâov».
Articles: Hoe experience cle communisme sur la toret, par R. Violiez?. — Huelques im-

pressions sur le Vortu^al forestier, par U. le l> Xnuckel. — Dégâts par le cdaran>.ou tlu
sapin, par R. Vaàoux. — Affaires lie >a 8vciètè Extrait 6u xrocès-verdal 6e la séance 6u
Oomitê permanent <lu 21 février Z922, à juried. — Communications: Reunion 6'diver 6e la
Société vauàoise 6es forestiers (18 têvrier 1922) — Lontèlièration. — Vcole forestière. — Vxa-
men feàêral. — Lantons. — kibliograplûe.
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